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Il die Anabhängigkrit der Niederlande durch

Deutſchland bedroht

Zur Lage in Holland und Luxemburg
Halle 26 November

Mit dem Tode König Wilhelm s III von Holland ſtieg
ein altes berühmtes Geſchlecht in die Gruft die naſſauoraniſche
Linie iſt im Mannesſtamm erloſchen Jn Glück und Unglück iſt
dieſe Linie ſeit Jahrhunderten mit den Niederlanden verknüpft
geweſen jetzt muß Holland nach einem anderen Herrſcherhanſe ſich
umſehen Durch Geſetz und Verfaſſung iſt der zehnjährigen Prin
zeſſin Wilhelmine die Thronfolge verbürgt bis zu ihrer Voll
jährigkeit führt die Regentſchaft die Königin Emma die zweite
Gattin Wilhelm s III eine deutſche Prinzeſſin Wenn die künf
tige Königin Wilhelmine ſich verheirathet ſo wird ſie nicht blos
ſich ſelbſt einen Gatten ſondern auch den Niederlanden ein neues
Königsgeſchlecht geben

Für den ruhigen Vollzug dieſes Wechſels iſt jede nur mögliche
Vorſorge getroffen König Wilhelm mar lange Jahre krank am
Geiſte faſt mehr noch wie am Körper und ſeine Gattin hat eine
Art Regentſchaft ausgeübt noch ehe ſie wirkliche Regentin gewor
den iſt Durch die guten Eigenſchaften die ſie als Gattin
Mutter und Königin bewies hat ſie ſich eine große Popularität
erworben die Holländer ſind überzengt daß Königin Emma als
Regentin ebenſo tüchtig ſein wird wie ſie ſich in den letzten Jahren
als Pflegerin und Stellvertreterin des kranken Königs gezeigt hat
An den Gedanken eine Dame auf dem Throne der Oranier zu
ſehen haben ſich die Holländer bereits gewöhnt das Thronfolge
recht wird weder der Regentin noch ihrer Tochter von irgend
Jemand ernſtlich beſtritten
wöhnung haben in Holland eine konſtitutionelle Tradition her
geſtellt die der perſönlichen Jnitiative eines Fürſten ohnehin keinen
beſonders großen Spielraum läßt und die politiſchen Verhältniſſe
ſind zur Zeit ſo geregelt daß auch eine Frau an der Spitze des
Staates ſtehen kann Schwere Kämpfe werden dem Lande aller
dings auch in der Zukunft nicht erſpart bleiben denn über voli
tiſche militäriſche religiöſe und ſoziale Fragen haben die Parteien
in Holland ſcharf gegenſätzliche Meinungen aber in der Haupt
ſache der Erhaltung der Selbſtſtändigkeit des Landes ſeiner Frei
heiten und ſeiner Entwickelung ſind ſie alle einig Eine nennens
werthe republikaniſche Partei giebt es in Holland nicht und wenn
die dort beſtehende Sozialdemokratie auch republikaniſch gefärbt
iſt ſo hat ſie doch einerſeits wenig Macht und Einfluß während ſie
andererſeits gerade genug damit zu thun hat den Widerwillen der
vorherrſchenden Klaſſen gegen die ſozialen Reformen die ſie vor
ſchlägt zu überwinden Die Holländer welcher früher zur Ver
breitung und Kräftigung männlicher republikaniſcher Ueberzeugungen
ſo viel beigetragen haben fühlen ſich jetzt durchaus nicht abge
ſtoßen von dem Gedanken daß der Monarch von dem ſie fortan
regiert werden ſollen weiblichen Geſchlechtes iſt im Gegentheil
ſie ſcheinen ſich dabei eher wie unter etwas Selbſtverſtändlichem
und Naturgemäßem wohl zu fühlen

Wie im Jnnern ſo ſind auch die Verhältniſſe nach Außen
regelmäßige und geordnete Man hat überall das Bewußtſein daß

Verfaſſung und parlamentariſche Ge
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der Tod Wilhelm s III keine internationalen Erſchütterungen zur
Folge haben wird Die Zeit der bewaffneten Jnterventionen und
der Erbfolgekriege iſt vorüber was jedes Volk über ſich ſelbſt
beſchließt und wie es ſich in ſeinem eigenen Hauſe einrichtet das
achten die andern Völker und ſie reden ihm nichts darein An
Verſuchen Beunruhigung zu erzeugen wird es freilich nicht fehlen
Namentlich werden gewiſſe franzöſiſche Blätter ſofort wieder dabei
ſein die alte Mär zu erneuern daß Deutſchland eine Jnter
vention plane oder wenigſtens durch die deutſche Regentin
und durch den künftigen deutſchen Gemahl der Königin die
Niederlande völlig ſich dienſtbar machen und ſo allmälig auffaugen
wolle Daß man aber in Frankreich ſelbſt nicht überall und
namentlich auch nicht in maßgebenden Kreiſen dieſe Anſchauungen
theilt dafür hat dieſer Tage die Temps einen Beleg geliefert
durch einen Artikel in welchem die Frage nach dem Schickſale Hollands
gegenüber ſeinem großen öſtlichen Nachbar in ruhiger ſachlicher Weiſe
geprüft und beantwortet wird Der Artikel führt zunächſt aus daß
die Holländer ſich ſtets als eine kräftige Nationalität erwieſen
haben die ihren Charakter durch fremde Einwanderung nicht
änderte dieſe vielmehr raſch ſich aſſimilirte ſo ſeien die deutſchen
Einwanderer es mochten Kaufleute oder Arbeiter ſein ſehr bald
Holländer geworden Von dieſer Seite drohe alſo den Holländern keine
Gefahr Daß man in Deutſchland an eine militäriſche Jnvaſion
denke das ſei zu viel behauptet Man fühle in Holland allerdings
daß der große Oſten etwas Unbekanntes habe und man frage ſich
insgeheim ob nicht von Berlin her eine jener bleigrauen Wolken
aufſteigen werde die den Völkern andere Dinge bringe als das
Wehen des Freiheitswindes Man vergeſſe nicht daß wenn es
wieder einmal Krieg werden ſollte die Feſtungen von Geldern und
Ober Yſſel und eine Armee von 60000 Mann keinen Widerſtand
leiſten könnten ein paar deutſche Kavallerieregimenter würden ſo
gar die holländiſche Mobiliſation verhindern Aber man ſage ſich
daß Deutſchland nicht daran denken werde ſich ein zweites noch
ärgeres ElſaßLothringen aufzuladen namentlich da es wiſſen müſſe
daß die Holländer ihrer früheren Heldenthaten eingedenk ihre

Unabhängigkeit bis zum letzten Blutstropfen vertheidigen würden
Das Alles ſchließt der Artikel ſagt man ſich und das Alles

iſt wahr falls nicht der Ausgangspunkt falſch iſt daß Deutſchland
nicht wenigſtens für die Zukunft eine Annexion ins Auge faßt
was aber keineswegs bewieſen iſt Nach dieſen Auslaſſungen zu
urtheilen ſchließt man ſich auch in den maßgebenden Kreiſen Frank
reichs der ruhigen Auffaſſung der Lage an wie ſie in den übrigen
Machtzentren Europas vorhanden iſt

Ganz genau ſo liegen die Dinge in Luxemburg deſſen lang
jährige Verbindung mit Holland durch den Tod Wilhelms III
gelöſt worden iſt Die Lage in Luxemburg iſt im Jnnern wie
nach Außen ſo geordnet daß der Uebergang in das neue Verhält
niß ſich ruhig und glatt vollziehen kann Die Perſonalunion hat
nicht ſchwer auf den Luxemburgern gelaſtet ſie haben eine Art
Selbſtregierung gehabt und darum hat ſich in ihnen ein ſtarkes
Gefühl für Selbſtbeſtimmung und Unabhängigkeit herausgebildet
Was die Luxemburger wünſchen das haben ſie im April 1889
als ſie den Herzog Adolf als Regenten begrüßten unzweideutig
kundgegeben Mer welle bliewe wat mir ſin haben ſie gedacht
geſagt und geſungen Jhr neuer Großherzog ſtimmt mit ihnen in
dieſem Wunſche vollkommen überein Großherzog Adolf iſt zwar
ein deutſcher Fürſt und allem Deutſchen zugethan aber nach allen
ſeinen Reden und Handlungen zu urtheilen liegt es ihm fern
ſeinen nunmehrigen Unterthanen Dinge zuzumuthen von denen ſie
nichts wiſſen wollen die Luxemburger haben ihr Selbſtbeſtimmungs
recht und das wird man überall achten wo man Freiheit Recht
Verfaſſung und Verträge überhaupt zu achten gewohnt iſt Einen
Wunſch können wir freilich nicht unterdrücken Die Luxem
burger möchten unter ihrem neuen Herrſcherhauſe ihr Deutſchthum
nicht blos bewahren ſondern auch befeſtigen und kräftigen Da
die Luxemburger Deutſche ſind ſo ſteht unſer Wunſch zu dem
luremburgiſchen Wahlſpruch Mer welle bliewe wat mir ſin nicht
im Gegenſatze
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Bezüglich der Beerdigungsfeierlichkeiten im Haag bezw betreffs
des Regentenwechſels in Holland und im Großherzogthum Luxem
burg liegen folgende letzte Nachrichten vor

München 25 November Der Allgemeinen Zeitung
zufolge entſendet der Prinzregent ſeinen Generaladjutanten General
lieutenant Frhr von Sazeuhofen nach Frankfurt a um
den Großherzog Adolf von Luxemburg zu begrüßen

Wiesbaden 25 November Der Großherzog von
Luxemburg ordnete für ſein Haus eine ſechsmonatliche
Trauer an

Düſſeldorf 25 November Eine Offiziersabordnung des
Huſarenregiments Nr 11 deſſen Chef der verſtorbene König
von Holland war begiebt ſich zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten
nach dem Haag

Luxemburg 25 November Gutem Vernehmen nach ging
dem Großherzog Adolf ein Handſchreiben des Kaiſers Wilhelm
mit Glückwünſchen zur Thronbeſteigung zu

Lnxemburg 25 November Das Amtsblatt ver
öffentlicht die Antwort des Herzogs auf die Mittheilung der
Regiernng

Er habe Akt davon genommen daß die Luxemburgiſche
Regierung ſeine Thronbeſteigung proklamirt habe er nehme die
Krone an Gott bittend ſeine Herrſchaft und ſein Vaterland zu
ſegnen Das Grundgeſetz verlangt daß der Großherzog bald
möglichſt in der Kammer den Eid auf die Verfaſſung leiſte
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Der Rlillionenbaner
Roman von Max Kretzer

80 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ach richtig ſagte ſie plötzlich Jch habe ja ganz

vergeſſen die meiſten Gäſte hatten abgeſchrieben Es
kamen nur zwei Freunde von Heckenſtett Und ſo fuhren
wir per Droſchke nach dem Opernhauſe bekamen aber keine
Plätze Der Diener war gewiß in der Meinung wir
hätten Wilhelm andere Weiſung zukommen laſſen Die
beiden Herren fuhren wieder mit zurück Jean hat nichts
von Dir geſagt Er hat immer kurze Gedanken Der
Baron wird ſich ſehr ärgern Wie ſchön hätten wir Alle
zuſammen den Abend verbringen können

Sie athmete auf muſterte aufs Neue ſeine Züge und
löſte jetzt erſt den ſpaniſchen Shawl vom Kopfe Köppke
ſprach kein Wort aber ſeine Hände zitterten als er das
letzte Stück Fleiſch auf dem Teller zertheilte Dieſe Ruhe
kam ihr unheimlich vor Zum erſten Male während ihrer
Ehe hatte ſie das Verlangen ſo ſchnell als möglich aus
ſeiner Nähe zu kommen

Bleibe doch noch einen Augenblick Jch möchte Dich noch
etwas fragen ſagte er als er bemerkte daß ſie ſich ent
fernen wollte

Nur wenige Minuten
anf mich

Nachdem ſie ſich umgekleidet hatte kehrte ſie zurück
Während ihrer Abweſenheit hatten ſich Anna und Fritz
wieder eingefunden Köppke erhob ſich wiſchte ſich mit der
Serviette den Mund und ſagte zu dem Brautpaare gewen
det So Nun macht Euch zurecht

Wohin wollt Jhr denn fragte Henriette
Die Beiden wollen zum Juwelier um ſich Ringe zu

beſtellen und ich will nach der Bank Ach ſo Du weißt
noch garnicht Sie haben ſich geſtern verlobt Es kam

Das Mädchen wartet drinnen

ganz plötzlich ohne alle Vorbereitung Sie ſind ſich gut
und ich habe nicht Nein geſagt Jch war gerade bei guter
Laune Wir hätten Dich noch davon benachrichtigt aber
wir wollten die Muſik im Opernhauſe nicht ſtören

Er zog ſein Etui hervor und ſchnitt langſam und be
dächtig mit unverändert ernſter Miene die Spitze einer
Cigarre ab

Henriette ſtarrte ihn ſprachlos an ſie wollte etwas ſagen
aber er kam ihr zuvor So gratulire ihnen doch ſie warten
ja darauf fuhr er fort während er die Cigarre in Brand
ſetzte Jm nächſten Augenblick hatte ſich Anna ihrer Mutter
an die Bruſt geworfen während Fritz eine ſelbſtbewußte
Stellung annahm Mechaniſch noch immer ohne etwas zu
ſagen küßte Henriette ihre Tochter Jhren Neffen würdigte
ſie keines Blickes Er machte ſich auch nichts daraus denn
er hatte das erwartet und wußte daß er den Onkel und
Anna auf ſeiner Seite hatte Ja im Augenblick empfand
er ſogar viel Genugthuung darüber daß ſeine Tante ſich zu
ärgern ſchien Ohne ſich beleidigt zu fühlen verließ er
gleichzeitig mit ſeiner Braut das Zimmer

So hatte alſo Theodor unten Recht begann Henriette
endlich Sage biſt Du denn nicht bei Verſtande geweſen
Dieſem Menſchen der nichts iſt und nichts hat Deine
Tochter Die Leute werden die Hände über dem
Kopfe zuſammen ſchlagen

Der Baron hatte auch nichts und war noch weniger
erwiderte er gleichmüthig

Sie preßte die Lippen aufeinander und fuhr dann fort
Daraus wird nichts

Daraus wird doch etwas Wenn ich einmal Ja geſagt
habe dann bleibt s dabei Die Hände auf dem Rücken
ging er langſam auf und ab

Und ich ſage nochmals daraus wird nichts Hörſt
Dul Er hat dem gutmüthigen Schaf den Kopf ver
dreht Jch werde ihm ſagen daß er ſich aus dem Hauſe

ſcheren ſolle Er hat ſich nun lange genug hier herum
gedrückt

Darüber habe ich zu beſtimmen Es bleibt dabei
Aber Menſch biſt Du raſend Er war der Burſchedes Barons und er ſoll ſein Schwager werden

Ach Dein Baron Jch pfeife auf die ganze Sippe
Jch werde ihm die Thüre weiſen wenn er ſich noch einmal
ſehen läßt Dieſer Jch hätte beinahe etwas geſagt

Wie Du willſt mir widerſprechen Jch ſage Dir zum
letzten Male dieſe Schande wird nicht über uns gebracht
Jch ſoll mich wohl vor ganz Schöneberg ſchämen Mit
wachſendem Erſtaunen und zurückgehaltenem Zorn hatte ſie
ſeinen kalten ſpöttiſchen Widerſpruch entgegengenommen
Plötzlich wich ſie einen Schritt vor etwas ganz Unerwar

tetem zurück
Köppke ſchlug auf den Tiſch daß das Geſchirr klirrte

Wer iſt hier Herr im Hauſe ſchrie er ohne jede
Mäßigung Jch bin es und Niemand Anderes Alles
was hier iſt gehört mir ganz allein Jch habe zu beſtim
men was geſchehen ſoll Du haſt Deine Zuckerpuppe an
den Mann gebracht und ich werde die Andere verheirathen
Von heute ab iſt ein Strich gemacht zwiſchen dem Pärchen
da unten und meinem Hauſe Und Hans Köppke will ein
Hundsfott ſein wenn er ſein Wort nicht hält
Wie Was Jhr waäret nicht zu Hauſe geweſen Be
ſchwindelt habt Jhr mich nichtswürdig beſchwindelt Hinter
habt Jhr geſeſſen während vorn Alles dunkel war Jch
habe den großen Herrn vor mir die Treppe hinaufgehen
ſehen Alles war abgemacht zwiſchen ihm und dem Diener
Alle Beide ſind ſie Hallunken Später habe ich unten
geſtanden und geſehen wie alles erleuchtet wurde Einer
nach dem Andern kam angefahren um ſich für mein Geld
ſatt zu eſſen Jch war Euch nicht gut genug das iſt das
Ganze Aber vordem da war Hänschen zu finden da hatte
man Honig genug um ihm die Backen zu ſchmieren
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Seite 2 Donnerstag
Obſchon er vorher am Sarg des geliebten Fürſten knieen und
ſeiner königlichen Nichte ſeine tiefgefühlte Beileidsbezeugung ans
drücken wolle glaube er vor Allein der Verfaſſung des Groß
herzogthums gerecht werden zu müſſen und er werde ſich deshalb
in die Hauptſtadt begeben
Das Amtsblatt veröffentlicht ferner die Autwort der Königin

und des Großherzogs von Weimar auf die Beileidstelegramme der
Regierung Die VollziehungsFormel wurde abgeändert in Wir
Adolf von Gottes Gnaden Großherzog 2c

Wien 25 November Bei der Leichenfeier des Königs
von Holland wird der Erzherzog Friedrich den Kaiſer vertreten

Wie verlautet ſoll auch eine Deputation des 63 Infanterie
Regiments deſſen Juhaber der Verſtorbeue war zu der Beiſetzung
nach Holland entſendet werden

Paris 25 November Wie verlantet würde ſich die Re
gierung dei den Beiſetzungsfrierlichkeiten im Haag durch einen
Spezialgeſandten vertreten laſſen

Arnſterdam 25 November Die Beiſetzung des Königs
von Holland findet definitiv am 4 Dezember ſtatt Der als
Schriftſteller bekannte proteſtantiſche Paſtor Profeſſor Nikolaus
Heets wird die Tratterrede am Sarge Wilhelm III halten
Die Königin erhält aus der Lebensverſicherungs Kaſſe 3 Millionen
Francs

Uolitiſche Ueberſight
Deutſches Reich

Berlin 25 November Hofnachrichten Kaiſer
Wilhelm iſt heute nach Oberſchleſien gereiſt um einer Einladung
zur Jagd zu entſprechen Am Abend vor ſeiner Abreiſe hat der
Monarch dem parlamentariſchen Diner beim Reichskanzler
von Caprivi beigewohnt Jn unſerem letzten Blatte iſt irrthümlich
geſagt der Kaiſer habe dieſem Diner beim Reichskanzler nicht bei
gewohnt Der Kaiſer hatte am heutigen Vormittag eine längere
Beſprechung mit dem Geh Rath Krupp aus Eſſen Am Mitt
woch und Donnerſtag jagt der Monarch im Revier des Grafen von
Tſchirſchky Renard in Groß Strelitz am Freitag und Sonn
abend als Gaſt des Fürſten von Pleß im Revier von Pleß
Von dort erfolgt die Rückreiſe nach Potsdam Der Berliner
Hof z für den König von Holland auf drei Wochen Traner
angeleg

Der Bundesrath hielt heute Nachmittag eine
Plenarſitzung ab Auf der Tagesordnung ſtanden Mündliche
Berichte der Ausſchüſſe für Handel und Verkehr und Juſtizweſen
über die Geſetzentwürfe betr Abänderung des Patentgeſetzes
und betr den Schutz von Gebrauchsmuſtern Beide Ent
würfe ſind nach den Ausſchuyanträgen welche die urſprünglichen
Vorlagen nur in wenig erheblicher Weiſe abändern angenommen
worden ſomit werden denn auch dieſe Entwürfe dem Reichstage
ſofort überwieſen werden

Auf der Tagesordnung der 1 Sitzung des
Reich stags nach deſſen Wiederzuſammentritt am 2 December
ſteht u A die erſte Berathung des Geſetzentwurfs über die Ver
einigung Helgolands mit Deutſchland Der neue Reichs
haushaltsetat wird dem Reichstage noch vor ſeinem Wieder
zuſammentritt vorliegen Vom Abg Rinteln Ctr iſt dem
Reichstage ein Geſetzentwurf betreffend Abänderungen der Straf
prozeßordnung Wiederaufſiahme des Verfahrens und Ent
ſchädigung für unſchnldig erlittene Strafen zugegangen

Durch eine Verfügung der oberſten Poſtbehörde
iſt jetzt eine für das große Publikum angenehme Neuerung ge
ſchaffen worden Es iſt nämlich wie bei Poſtanweiſungen
und Poſtbriefumſchlägen auch der Umtauſch unbrauchbar
gewordener Poſtkarten und Streifbänder bei allen Poſt
anſtalten im Einzelnen geſtattet doch wird der Werth derſelben
nur in Poſtmarken erſetzt Seither war bekanntlich nur ein
ſolcher Umtauſch im Großen möglich und zwar auf Antrag bei
den betreffenden Oberpoſtdirektionuen

Das Volksſchulgeſetz wird vorausſichtlich im
Abgeordnetenhans verworfen alle Parteien erheben da
gegen ſchwere Bedenken

Der Vorſtand des Centralverbandes deutſcher
Jnduſtriellker hat eine Sitzung abgehalten in welcher eine
Reihe von Anträgen zum Arbeiterſchutzgeſetz formulirt wurden
dem ſollen dem Reichstage in einer Denkſchrift unterbreitet
werden

Das Kgl Reitende Feldjägerkorps beging heute
ſein 150jähriges Jubilänm Geſtern fand im Kaiſerhof eine
Vorfeier ſtatt Heute Mittag war Appell im Zeughanſe Nach
mittags großes Feſteſſen im Kaiſerhofe bei dem ſich der Kaiſer
durch den Prinzen Friedrich Leopold vertreten ließ

Eine Konferenz ſämmtlicher preußiſcher
ſag er findet morgen im erzbiſchöflichen Palais zu Kölu

tatt

Der katholiſche Biſchof Anzer aus China
deutſcher Miſſionar Bayer der am hieſigen Hofe mit beſonderer

Auszeichnung empfangen wurde gehört dem Jeſnitenorden an
Die Beſprechungen mit dem Kaiſer und Reichskanzler galten der
Erſtrebung wirkſameren Regierungsſchutzes für katholiſch,e
Miſſionen

Reichskommiſſar von Wißmann wird in nächſter
Woche wieder in DeutſchOſtafrika eintreffen und nach kurzem
Aufenthalt ſchon eine Expedition ins Jnnere antreten Dieſelbe
wird den Transport der Dampfer für die großen innerafrikaniſchen
erne vorbereiten an dem 7000 eingeborene Träger theil
nehmen

Zwiſchen der Kolonialabtheilung des Aus
wärtigen Amtes und der deutſchen oſt afrikaniſchen
Geſellſchaft iſt ein Abkommen dahin getroffen worden daß
die Geſellſchaft nur in der Zeit vom 1 Januar bis 1 April 1891
die Zollerhebungen an der deutſch oſt afrikaniſchen
Küſte für Rechnung des Reiches beſorgt da das letztere nicht bis
zum 1 Januar die erforderlichen Einrichtungen treffen kann

Aus Deutſch Oſtafrika ſind jetzt beglaubigte Meld
ungen von Emin Paſcha eingegangen Derſelbe iſt am
1 September im beſten Geſundheitszuſtande in Uſanga ein
getroffen Er befand ſich aber nicht anf dem Wege zur Küſte
ſondern auf dem Wege zum Viktoria Nyanza See wo er
ebenfalls eine Station anlegen ſoll Profeſſor Noack in Braun
ſchweig erhielt von Emin Briefe datiert aus dem großen Handels
platze Tabora von Mitte Auguſt Darnach befand ſich Emin
damals ganz wohl und beabſichtigte in 5 Tagen nach Uramba
und von dort eventuell nach dem Tanganika See zu mar
ſchieren Der Jnhalt dieſer Briefe beſindet ſich alſo mit vor
ſtehenden Meldungen in Uebereinſtimmung Aus Witu wird
mitgetheilt daß die Gerüchte von einer Verhaftung des ehe
maligen deutſchen Vertreters Töppen unter der Anklage er habe
zum Untergange der Expedition Küntzel beigetragen unbeg rün
det ſind Aus Witu heißt es ferner daß die Leichen des er
mordeten Küntzel und ſeiner Genoſſen nicht beſtattet werden
konnten weil die Schwarzen ſich weigerten Gräber zu
machen Die Körper mußten deshalb den wilden Thieren über
laſſen werden

Auf der Jnſel Helgoland hat ſich ein Komitee an
geſehener Männer gebildet um an der Stätte wo der Kaiſer am
10 Auguſt feierlich die Jnſel übernahm ein Denkmal zu errichten
Jn dem Aufruf heißt es daß der Beitrag für jeden Einzelnen
auf höchſtens drei Mark feſtgeſetzt werde damit man mit Recht
e könne die Jnſulaner errichteten dieſes Denkmal aus eigener

raft

Die in Hamburg Altona ſtattgehabte Aus
ſperrung der Zigarren und Tabak Arbeiter umfaßt
ſieben Achtel aller Fabriken Hamburgs und Umgebung mit etwa
4000 Arbeitern Erſter Anlaß zu dem Konflikt war die will
kürliche Verhängung der Sperre über eine große Fabrik Seitens
der Arbeiter

Poſen 25 November Die heutige Verſammlung der
beiden Domkapitel der Erzdiöceſe Gneſen Poſen ſoll keine
neue Kandidatenliſte aufgeſtellt ſondern die Ent
ſcheidung nach Rom verwieſen haben

Straßzburg 25 November Unter dem Vorſitz des kaiſer
lichen Statthalters trat heute Nachmittag der Staatsrath von
Elſaß Lohringen zur Berathung des nächſtjährigen Etats und
anderer Vorlagen für die nächſte Landesausſchußtagung zu
ſammen

Oeſterreich Ungarn
Wien, 25 November Jn den bevorſtehenden Handels

vertragsbeſprechungen mit Deutſchland ſollen erſt die
grundſätzlichen Beſtimmungen des nenen Vertrags erörtert
werden Erſt nachdem dieſe Prinzipien den Beifall der be
theiligten Regierungen gefunden wird in die Spezialberathung
eingetreten werden Aus den Verhandlungen der Parla

nichts vor

Jtalien
Rom 25 November Zu dem großen Wahlſiege

welchen der Miniſterpräſident Crispi bei den allgemeinen Neu
wahlen zur Kammer errungen hat König Humbert dem
Premier ein ſehr herzliches Handſchreiben überſandt Faſt fünf
Sechſtel der gewählten Volksvertreter gehören jetzt der Regierung
an Auch Caprivi Kalnoky und Salisbury beglück
wünſchten Crispi zum Wahlausfall Die Radikalen ver
loren faſt 50 Sitze nur die gemäßigte Oppoſition unter Führung
Nicoteras verbleibt ungefähr in der alten Stärke Von den
Jrredentiſten ſind nach den bisherigen Nachrichten blos zwei ge
wählt nämlich Jmbriaui und Barzilai

Frankreich
Paris 25 November Der Ausfall der italieniſchen

Wahlen der große Sieg des Miniſteriums Crispi hat in
Paris allgemeine Enttäuſchung hervorgerufen Man räumt

wä

Und Du biſt die Aergſte denn Du biſt meine Frau Unter
einer Decke haſt Du mit ihnen geſteckt Und die Aelteſte
iſt nicht beſſer Enterben werde ich ſie Und wenn ſie
Alles durchgebracht haben dann können ſie arbeiten gehen
Lange wird s nicht dauern Zu mir aber ſollen ſie nicht
kommen Es giebt keinen Trunk Waſſer He wünſcheſt
Du noch etwas

Jeden Satz hatte er mit dem Niederſchlagen der großen
Fauſt begleitet und nun ſtellte er ſich erdfahl im Geſicht
vor ſie hin und lachte ſie höhniſch an Jch wünſche gut
zu ſpeiſen Damit ließ er ſie ſtehen und ging hinaus

Seine Umwandlung war ſo plötzlich gekommen daß
Henriette mehr über ſeine Keckheit ſtaunte als ſie Furcht
vor ihm empfand Am meiſten wurde ſie niedergedrückt
durch das Bewußtſein ihn belogen zu haben Sie ſagte
ſich zwar ſelbſt es ſei nur eine Ausrede geweſen aber
ſo konnte die Blöße die ſie ſich gegeben hatte nicht weg
eugnen

Nach zwei Tagen begab ſie ſich wieder zu ihrer verhei
ratheten Tochter Sie fand ſie allein vor Zu ihrem Er
ſtaunen wußte auch Marie nichts von dem Vorgang

Nun habt Jhr Euch Alles verdorben ſagte Henriette
Dieſe Abfertigung war aber auch ein bischen ſtark

Marie gerieth in große Aufregung und geſtand daß ſie
das von ihrem Manne niemals erwartet hätte Gewiß
die geſellſchaftlichen Verſtöße des Alten hatten ihr ſchon
manche Unannehmlichkeit bereitet aber er war und blieb
doch immer ihr Vater Die beſſere Regung kam zum Durch
bruch Sie fühlte ſich gekränkt als wäre ihr das ſelbſt
paſſirt Vor zwei Stunden war ſie bei dem Major ge
weſen um auf vieles Bitten Hugos den geſcheiterten Ver
ſuch den Alten zur Annahme des Geſchenkes zu bewegen
zu erneuern Man hatte ihr viele Liebenswürdigkeiten er
wieſen dabei war es aber geblieben Mit Thränen des
Zornes in den Augen war ſie nach Hauſe zurückgekehrt

Und noch unter dieſer Einwirkung ſtehend erzählte ſie da
von ohne im Augenblick zu erwägen wie wenig Gefallen
T ihrem Manne damit erwies Sofort brauſte Henriette
auf

Wie hunderttauſend Mark wollte er verſchenken Jſt
denn der Baron nicht geſcheid Eine ſolche Summe Die
Leute ſind alt und haben auskömmlich zu leben So mit
dem Gelde um ſich zu werfen Er thut ja gerade als
hätte er allein darüber zu verfügen Und Du biſt ſo gut
müthig und ſtimmſt ihm noch bei Das ſollte Vater
wiſſen

Jch bitte Dich Mama laß ihn nichts merken daß
Du etwas davon weißt Jch glaube da kommt er ſchon

Es war in der That Hugo der von einem Ausgange
zurückkehrte Er ſah ſofort daß etwas wenig Erfreuliches
vorgefallen ſein mußte und bezog das auf den Beſuch
Mariens bei ſeinen Eltern Er ärgerte ſich mehr denn je
gerade jetzt ſeine Schwiegermutter vorzufinden und begleitete
e ſeine Begrüßung mit einer ſehr gezwungen freundlichen

iene

Nun iſt etwas paſſirt fragte er um der gedrückten
Stimmung ein Ende zu machen Sie verbringen doch
mit uns den Abend Mama Wie wäre es wenn wir ein
mal nach dem Cirkus führen fügte er ſchnell hinzu mehr
aus Gewohnheit als einem wirklichen Bedürfniſſe folgend

Nein Sie wollen wieder nach Hauſe Das bedauere
ich lebhaft Eigentlich aber war er ſehr froh darüber

Henriette kam nun auf die Scene zu ſprechen die ſie
mit ihrem Manne gehabt hatte Sie hätten ihn nicht in
dieſer Weiſe abfertigen laſſen ſollen lieber Schwiegerſohn
Wie wird das nun wieder gut zu machen ſein

Aber beſte Schwiegermama Sie machen mir un
begründete Vorwürfe Jch handelte eigentlich nur in Jhrem
Jntereſſe Und als Henriette ſich dagegen verwahrte fuhr
er fort Aber ganz gewiß Jch glaubte Jhnen einen
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ziewlich trubſelig ein daß die frauzoſenfreundliche Partei in Italien
völlig geſchlagen ſei Alle Nihiliſten die noch in Paris
leben ſind aus Anlaß des Mordes des Generals Seliwerſtoff
ausgewieſen Der General iſt übrigens wie ſich immer mehr
herausſtellt der höhere Lump geweſen Es werden Geſchichten
von ihm erzählt nach deuen man ſich nur wundern muß daß ihm
nicht ſchon längſt eine Kugel durch den Kopf geſchoſſen wurde
Perſönliche Theilnahme erweckt ſein Tod ſelbſt in Paris nirgends
Die Spur des muthmaßlichen Mörders iſt gänzlich verloren
Nach einer Meldung des Gaulois ſoll ſich Padlewsky noch
in Brüſſel aufhalten und ſtände ſeine Verhaftung durch die dort
eingetroffenen ruſſiſchen und franzöſiſchen Polizeiagenten unmittel
bar bevor Der Sarg des Genuerals welcher bisher in einer
Seitenkapelle der ruſſiſchen Kirche geſtanden hatte iſt definitiv bei

efetztd Der Reporter des Matin welcher die Geſchworenen

in dem Prozeß Eyraud Bompard interviewt hat kommt
morgen vor das Zuchtpolizeigericht Man verſichert daß der Ver
theidiger des Angeklagten vor dem Gerichtshofe ſehr merkwürdige
Briefe des Geueralprokurators Queſnay de Beaurepaire
verleſen werde

Die Subkommiſſion des Zollausſchuſſes erhöhte
die Zölle für Schweinefleiſch Hammelfleiſch und für Fleiſch
konſerven

Großbritannien
London 25 November Die Parlamentsſeſſion iſt

heute in gewohnter feierlicher Weiſe eröffnet Die Thronrede
bezeichnet die politiſchen Beziehungen als friedlich und freund
ſchaftlich mit allen Mächten erwähnt den mit Portugal
getroffenen vorlänfigen Ausgleich ſowie die Unterhandlungen
mit Jralien zur Abgrenzung des beiderſeitigen Gebietes in Oſt
afrika und die mit Frankreich zur Beilegung des Neufund
länder Fiſchereiſtreites Dann werden Reformvorlagen für
Jrland angekündigt Wenn dieſelben ſchnell erledigt werden
ſoll noch ein Geſetz über die Reform der iriſchen Lokal
verwaltung eingebracht werden Jm Oberhauſe gab Lord
Salisbury im Anſchluß an die Thronrede verſchiedene Er
klärnngen worauf eine Adreſſe angenommen wurde Jm Unter
hauſe wurden ebenfalls mehrere Mittheilungen gemacht die etwas
Neues aber nicht enthalten

Parnell hatte die Entſcheidung ſeiner Angelegenheit
Gladſtone überlaſſen welcher ihm anrieth die Führerſchaft der
iriſchen Homernlepartei niederzulegen Jn der heutigen Partei
verſammlung kündigte Parnell einen dementſprechenden Entſchluß
an und empfahl Juſtice Mac Carthy zum zeitweiligen Nach
folger Trotz dieſer Erklärungen indeß wählten die parnelli
tiſchen Deputirten des Unterhauſes Parnell auf s Neue zum
Präſidenten der nationaliſtiſchen Partei Parnell hat die Neu
wahl auch angenommen Jnufolgedeſſen hat Gladſtone jedoch
beſchloſſen den iriſchen Antrag zur Adreſſe an die Königin nicht
zu unterſtützen ſondern nach Hawarden zurückzukehren Eine
weitere Jnitiative Gladſtones in dieſer für die Entwicklung der
Parteiverhältniſſe des engliſchen Parlaments hochbedent
ſamen Angelegenheit wird uns in folgendem Telegramm des
Wolff ſchen Bureaus gemeldet durch welches Vorgehen Glad
ſtone ſeine verurtheilende Stellungnahme dem Verhalten Parnells
gegenüber beſtätigt

W B London 26 November 7 Uhr 25 Min Vorm
Gladſtone richtete ein Schreiben an Morley welches
ausführt das Verbleiben Parnells in der iriſchen Partei ſei
verderblich und mache die Leitung der Liberalen durch
ihn Gladſtone werthlos Morley erklärt er übermittele
dieſen Brief Gladſtones der Preſſe nachdem die Wiederwahl
Parnells durch die iriſchen Deputirten und dte Annahme der
Wahl ſeitens Parnells erfolgt ſei Unter den Liberalen
der Kammer herrſcht große Beſtürzung

Portugal
Liſſabon 25 November Der Finanzminiſter Mello

Gouvae hat ſeine Entlaſſung genommen an ſeiner Stelle iſt
Augnuſto Cunha Progreſſiſt zum Finanzminiſter ernannt worden

Baring Brothers erſuchten die Regierung die ihnen
verſchuldeten 800 000 Pfund ſofort zurückzuerſtatten Senhor
Navarro geht nach London mit wichtigen Aktenſtücken bezüglich
Oſtafrikas aber es heißt ohne Spezialmiſſion

Provinzial Ausſchnß für innere Miſſion
I B Halle den 26 November

In der geſtrigen Hauptverſammlung begrüßte der Vorſitzende
Herr Oberpfarrer Medem Buckau die Erſchienenen unter denen ſich
auch Herr Reg Präſident v Dieſt Merſeburg ſowie Herr General
Superintendent D Teichmüller Deſſau befanden Erſterer ſprach
dafür ſeinen Dank aus und überbrachte die beſten Segenswünſche zu

bleiblich geweſen wäre Sie ſelbſt haben es mir gegen
über mehr als einmal bedauert daß Jhr Gatte manchmal
die geſellſchaftlichen Schranken nicht inne zu halten wiſſe
Es thut mir ſehr leid daß der an ſich harmloſe Vorgang
derartige Folgen gehabt hat Jedenfalls iſt Jean in ſeinem
Eifer das Beſte für ſeine Herrſchaft zu wollen zu weit ge
gangen Jch werde ihm dafür einen Verweis ertheilen und
er wird es für ſeine Pflicht halten bei der erſten ſich dar
bietenden Gelegenheit Abbitte zu leiſten

Henriette fühlte ſich durch dieſen vernünftigen Ton be
ruhigt wenn ſie ſich auch in ihrem Jnnern darüber ärgerte
daß er ſie an etwas erinnert hatte wofür ſie keine Wider
legung fand Jn dieſen Räumen fiel ſie niemals aus der
Rolle bewahrte ſie ſtets eine gewiſſe Zurückhaltung im
Sprechen ſobald Heckenſtett ſie liebenswürdig behandelte
Es ſchmeichelte ihr daß er ſie als eine Frau betrachtete die
ihm ebenbürtig ſei

Ja wir müſſen darnach trachten meinen Mann wieder
umzuſtimmen Er ließe ſich vielleicht davon überzeugen daß
der Diener allein die ganze Schuld trägt Sie müſſen ihn
extra zu einer Geſellſchaft einladen Sie glaubte nicht an
dieſe Wirkung auf Köppke aber ſie wollte wenigſtens den
Veweis geben wie ſehr ihr darum zu thun ſei es nicht zum
völligen Bruch kommen zu laſſen

Ja ſo wollen wir es machen Hugo warf Marie ein
Das Beſte wird ſein wir ſuchen Papa ſelbſt auf Wie

wäre es wenn wir uns in Begleitung von Mama ſofort
auf den Weg machten Wir könnten ja dann ſogleich meiner
Schweſter Sie brach plötzlich ab weil ſie ſah wie
ihre Mutter verſtohlen die Hand auf den Mund legte
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J hden Verhandlungen von Herrn General Superintendent D Heſekiel
in Poſen Darauf erſtattete der Vorſitzende einen kurzen Bericht über
die Thätigkeit des Provinzial Ausſchuſſes im letzten Jahre Es iſt die
ſelbe danach mehr darauf gerichtet geweſen das Begonnene auszubauen
als neue Arbeitsgebiete in Angriff zu nehmen

Nach dem Berichte erhielt Herr Conſiſtorialrath Dr jur Duncker
Deſſau das Wort zu einem Vortrage über Das Genoſſenſchafts
weſen in ſeiner Bedeutung für die ſocialen Aufgaben
unſerer Zeit Jn demſelben wurde etwa Folgendes ausgeführt
Sociale Nothſtände finden im Evangelium von Chriſto das beſte Heil
mittel Die chriſtliche Kirche bleibt das Gewiſſen der Völker auch für
ihr wirthſchaftliches und geſellſchaftliches Leben Chriſtlicher Gemein
ſinn überwindet die Selbſtſucht Dir Durchdringung der wirthſchaft
lichen Verhältniſſe mit dem Geiſte chriſtlicher Nächſtenliebe erweiſt ſich
auf dem gewerblichen Gebiete in den genoſſenſchaftlichen Bildungen als
beſonders ſegensreich Der Verſuch in Deutſchland als Erſatz der
Jnnungen die engliſchen Formen des ne Zuſammen
ſchluſſes einzubürgern hat aller ſonſt dabei erzielten wirthſchaftlichen
Erfolge ungeachtet kaum Weſentliches zur Hebung des Kleingewerbes
und nichts zur ſozialen Reform unſeres Volkslebens beizutragen ver
mocht weil man dabei einer von chriſtlichem Geiſte getragenen An
ſchauung unter den Genoſſen entrathen zu können glaubte Die Raiff
eiſen ſchen Darlehnskaſſenvereine und das durch die deutſche Central
Genoſſenſchaft in Berlin vertretene ſocial reformatoriſche Genoſſenſchafts
weſen des Freiherrn v Broich ſuchen dieſen Fehler zu vermeiden und
dürfen aus dieſem Grunde auf das lebhafteſte Intereſſe aller Derer
rechnen die die Beſeitigung der Mafſennoth als Vorbedingung für die
Heilung der Volksſeele anſehen und in der Förderung der materiellen
Wohlfahrt eines Standes eine Vorausſetzung für die Hebung ſeines
religiös ſittlichen Leben erblicken In den genoſſenſchaftlichen Dar
lehns Kaſſen Vereinen und Spar und Leihbanken wird der Spartrieb
angeregt und gepflegt und der Sinn für Pünktlichkeit und Ordnung
geweckt Mit dem wachſenden Gefühl einer behaglichen Sicherheit in
den äußeren Lebensbedingungen ſchwindet die Neigung zur Unmäßigkeit
und erhöht ſich die Frende an der Arbeit Die Noth und das Elend
Anderer für die hier der Blick geſchärft wird weckt das Beſtreben
ihnen um der Liebe willen zu helfen Jede richtig geleitete Genoſſen
ſchaft bildet eine Schule für den Gemeinſinn der ſich dann auch in Ge
meinde und Staat als Bürgerſinn und Vaterlandsliebe bewähren wird
Das von Broich ſche Syſtem iſt außer für Creditgenoſſenſchaften
auch anwendbar für die verſcbiedenſten Arten gemeinſamer Wagren
beſchaffung Diſtributiv Genoſſenſchaften So dient es in der Form
von Rohſtoff und Magazinvereinen den Intereſſen des Kleingewerbes
dem Handwerk der Hausinduſtrie und auch der Landwirthſchaft Gut
und vorſichtig geleitete Conſumvereine können auch zur Beſſerung der
Lage der gewerblichen Arbeiter dienen Es empfiehlt ſich ferner für
Unternehmungen die auf den gemeinſamen Erwerb von Grundbeſitz
behufs Seßhaftmachung der Beſitzloſen gerichtet ſind Bau und Heim
ſtättenGenoſſenſchaften Aber es eignet ſich auch für die völlig oder
doch zum Theil gemeinſame Anfertigung von Waaren Produktiv Ge
noſſenſchaften Die Produktiv Genoſſenſchaft iſt ein wichtiges wenn
gleich ſchwieriges Problem für die Auswirkung des genoſſenſchaftlichen
Gedankens Sie läßt ſoweit es möglich iſt den Gegenſatz zwiſchen
Arbeitgeber und Arbeiter in der gemeinſamen Unternehmung verſchwinden
Der Redner ſchloß mit einem Wort des Großinduſtriellen Dr Werner
Siemens Die Rückkehr zur Einzelarbeit oder wo es die Natur der
Dinge verlangt der Betrieb großer gemeinſamer Arbeitsſtätten durch
Arbeiteraſſociationen nicht eine Menge großer Fabriken in den Händen
weniger Kapitaliſten iſt das Endziel des Zeitalters der Naturwiſſen
ſchaften und einem Ausſpruch des franzöſiſchen National Ockonomen
Gide Dasjenige Land wird die ſociale Frage zuerſt löſen welches
verſtanden hat dem Genoſſenſchaftsweſen die größte Ausdehnung und
Vollkommenheit zu verſchaffen

Zur Beſprechung der aufgeſtellten Leitſätze erhielt Herr Geheimer
Reg Rath Prof Dr Conrad der bekannte Nationalökonom unſerer
Univerſität das Wort Derſelbe betonte ſeine Uebereinſtimmung in
den weſentlichſten Punkten mit den Ausführungen des Referenten und
wies dann wie jener darauf hin daß das Hauptübel unſerer Zeit und
die Hauptquelle unſerer ſozialen Schäden der Mangel wahren
Glaubens und chriſtlicher Geſinnung ſei mit allen Kräften müſſe man
dafür eintreten dieſe wieder zur Geltung in der Erziehung zu bringen
Aufgabe der Geiſtlichen ſei dies Fundament des Lebens von Grund
auf in den Herzen der Mitglieder ihrer Gemeinde aufzubauen Nach
dieſen allgemeinen Bemerkungen wandte ſich Herr Geh Rath Conrad
zur Einzelbetrachtung einiger Punkte i denen er mit dem Referenten
nicht völlig übereinſtimmte Wir heben daraus hervor daß der Redner
empfahl hinſichtlich der Produktiv Genoſſenſchaften vorſichtig zu ſein
wo die Verhältniſſe dazu angethan ſeien möge man mit Gründung
derſelben vorgehen das werde aber nur da anzurathen ſein wo ein
angemeſſener Leiter an der Spitze des Unternehmens ſtehe der Ge
danke der Produktiv Genoſſenſchaften ſei zwar ein ſehr idealer und
ſchöner aber in jedem Einzelfalle gelte es zu prüfen ob er durchführbar
ſei Jedenfalls müſſe man ſich davor hüten die Gründung von Pro
duktiv Genoſſenſchaften als die höchſte Aufgabe für die Auswirkung
des genoſſenſchaftlichen Gedankens hinzuſtellen in einzelnen Fällen ſei
ſie wohl zu löſen aber nicht allgemein und das ſei auch gar nicht
nöthig denn das jetzige Lohnſyſtem ſei durchaus nicht ungerecht wie
die Sozialdemokraten behaupten beſonders müſſe betont werden
daß doch bei aller Tüchtigkeit der einzelnen Arbeiter die geiſtige Arbeit
des Geſchäftsleiters für den Erfolg des Unternehmens Hauptſache ſei
und deshalb nicht der Gegenſatz zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter
ganz verſchwinden dürfe Dann aber werde durch die Produktiv Ge
noſſenſchaft der Arbeiter mehr in das Riſiko des Betriebes gezogen
als zweckdienlich erſcheine und deshalb ſei es beſſer die Arbeiter wennmö h nicht in die Stellung der Theilhaber am Geſchäft ſondern
vielmehr in die von Beamten mit möglichſter Gleichmäßigkeit des Ver
dienſtes für den Einzelnen überzuführenNach dieſen Ausehanderſeyungen nahm Herr Kaufmann Fahren

horſt Magdeburg das Wort um gegenüber den Ausführungen
des Vorredners für die beſchränkte Haftpflicht einzutreten da
die Schulze Delitzſch ſchen Kaſſen mit ihrer Solidarpflicht den wirth
ſchaftlich Schwachen in der That nicht die Dienſte geleiſtet hätten
welche man von ihnen erwartet habe unter dieſem Geſichtspunkte der
beſchränkten Haftpflicht ſeien für kleine ländliche Bezirke wie es der
Referent vorgeſchlagen die Raiffeiſen ſchen Kaſſen für die Städte die
Kaſſen nach dem Broich ſchen Syſtem zu empfehlen Darauf erklärte
ſich die Verſammlung mit den vom Referenten aufgeſtellten Leitſätzen
einverſtanden

Die Verhandlungen wurden dann gegen 2 Uhr Nachmittags ge
ſchloſſen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 26 November
b Vierter communaler Bezirksverein In die Beſprechungen

der geſtrigen Sitzung wurden auch die Lokale mit Damen
bedienung gezogen Man bezeichnete die Einrichtung ſolcher
Reſtaurants als kein beſonders günſtiges Zeichen der Jetztzeit Dieſe
Lokale ſuchten unter allerhand ankockenden Namen durch Ankündigungen

in den Zeitungen ihre Gäſte heranzuziehen Daß in vielen derſelben
es mit der Sittlichkeit ſchlimm beſtellt ſei auch das Ausbeuteſyſtem
daſelbſt durch übermäßige Preisſtellung von Speiſen und Getränken
lebhaft gepflegt würde dürfte hinlänglich bekannt ſein Der Verein
erachtet es für geboten daß die Polizei dem unverantwortlichen Treiben
und der unlauteren Geſchäftspraxis in derartigen Reſtaurants größere
Aufmerkſamkeit ſchenkt und dies ähnlich wie in Hannover durch eine
Verordnung regelt wonach in derartigen Schankſtuben verſteckte ober
verhüllte Plätze nicht vorhanden ſein dürfen die Polizeiſtunde könne
noch vor 10 Uhr Abends angeſetzt werden vor 7 Uhr Morgens ſollten
ſolche Betriebe nicht geöffnet werden
unbeſcholtene und unbeſtrafte Perſonen beſchäftigt werden auch dürften
die Mädchen bei dem Geſchäftsinhaber nicht Wohnung nehmen Die
Kleidung derſelben ſolle züchtig und unauffällig ſein das Tragen von
Phantaſiekoſtümen ſei zu verbieten Das Zuſammenſitzen und Zu
ſammenſtehen mit Gäſten müſſe man ihnen unterſagen und ſeien die
Wirthe für dieſe Maßnahmen verantwortlich zu machen Bei dieſer
Gelegenheit wurde auch darauf aufmerkſam gemacht daß das öffent
liche Dirnenweſen mit ſeinem Zuhälterthum ſich in letzterer

eit auf den Straßen unſerer Stadt ſowohl am Tage wie in der
acht in bedenklicher und gefahrdrohender Weiſe breit gemacht habe

n

Als Kellnerinnen dürften nur

n

was ſchon zu vielfachen Exceſſen Anlaß gegeben und ſei die Polizei
Verwaltung anzugehen dieſem Treiben doch energiſch zu ſteuern und
es in geregelte Bahnen zu verweiſen bezw daſſelbe unter ſteter Auf
ſicht auf einige entlegene Straßen ſo zu beſchränken daß den benach
d Grundſtücksbeſitzern dadurch keine weſentliche Beläſtigung
entſteht

D BVeſprechung Geſtern waren hier im rn Stadt Hamburg
die Landräthe des Regierungsbezirkes Merſeburg mit den Herren
Oberbürgermeiſter Staude und Stadtrath Jochmus zu einer Be
rathung über die Handhabung der am 1 Januar 1891 in Kraft treten
den Alters und Jnvaliditätsverſicherung zuſammenge
treten Den Vorſitz führte Herr Regierungspraſident v Die ſt Auch
der neue Oberpräſident der Provinz Sachſen Herr von Pommer
Eſche war anweſend

d Der patriotiſche Verein für die Amtsbezirke Niemberg
und Brachſtedt wird am Sonntag 30 November im Brandtſchen
Bahnhofsreſtaurant um 4 Uhr eine ordentliche Verſammlung veran
ſtalten Den Vortrag über die land wirthſchaftliche und ſo
ziale Bedeutung der Obſt und Beerenweinkultur wird
Herr Wanderlehrer Gärtner aus Halle halten der in unſerer Provinz
durch ſeine Vorträge allenthalben Intereſſe erregt hat

Jm Walhallatheater geht der gegenwärtige ſo überaus reich
r und intereſſante Spielplan ſchon mit Schluß dieſer Woche zu
nde

Der ſchaudervolle Vorfall welcher ſich am Sonnabend in
der Seydlitzſtraße in Giebichenſtein abgeſpielt hat iſt in den hie
ſigen Blättern verſchieden dargeſtellt worden Der Sohn des erſtoche
nen Vicewirthes Sickel ſchildert aus den Vorgang wie folgt Als er
an gedachtem Tage Abends in Gemeinſchaft mit ſeinem Vater und
dem Arbeiter Städtler im Begriff geweſen das Haus zu verlaſſen
hätten ſie einen Mann getroffen der ſich an das Haus gelehnt hatte
Dieſer hätte von Sickel ſen befragt wer er ſei ſich in gemeinen Redens
arten ergangen Darauf habe er S jun ſich ſelbſt an den Mann
gewandt und ihn gefragt ob er vielleicht in das Haus wolle oder je
manden erwarte Der Angeredete habe nunmehr gerufen Ernſtkomm mal her und es e ein andrer Mann in Begleitung einer
Frauensperſon erſchienen der ſofort unter dem Rufe Was iſt denn
hier los mit gezücktem Meſſer auf ihn den Sohn eingedrungen ſei
und ihn am Kopfe ſchwer verletzt habe Dann ſei der Attentäter auf
S ſen losgegangen und habe ihm von hinten mehrere Stiche verſetzt
Um für ſeinen Vater ſchnelle Hilfe zu holen ſei er zum Arzte geeilt
habe jedoch bei der Rückkehr den Vater der ſich nach Erhalten der
Stiche noch mühſam in ſeine parterre gelegene Wohnung geſchleppt
hätte bereits tod t vorgefunden

Brände Heute Morgen gegen 2 Uhr fand im Poſtamt I
ein Schornſteinbrand ſtatt Die Gefahr wurde durch die herbei
gerufene Feuerwehr nach einſtündiger Thätigkeit beſeitigt Geſtern
Vormittag zwiſchen 11 und 12 Uhr entſtand in einer Wohnung des
Grundſtücks Margarethenſtraße 2 ein Stubenbrand Anſcheinend
hat ein Kind mit Streichhölzern geſpielt und hiermit ein Sopha in
Brand geſteckt das faſt gänzlich vernichtet wurde Der Brand wurde
durch die Bewohner gelöſcht

Erſtickt Das vier Wochen alte Töchterchen des Fleiſcher
meiſters Pf hier wurde vorgeſtern Morgen todt im Bett gefunden
Jedenfalls iſt es in demſelben erſtickt

Lebensmüde Jn der Augenklinik der Univerſität wurde der
dort untergebrachte Drechslermeiſter G aus Meuſelwitz Herzogthum
Sachſen Altenburg geſtern Morgen erhängt gefunden Das Motiv
zur That iſt unbekannt

Durch unglücklichen Fall gegen einen Thorweg in der Schimmel
ſtraße zog ſich vorgeſtern Nachmittag der 13 jährige Sohn des Werk
meiſters M von hier einen Vor derarmbruch zu

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 27 November er Nachmittags
5 Uhr im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
Terrainerwerb von der Pfännerſchaft
Etat der Brumhard Stiftung pro 1891
Penſionirung einer Lehrerin
Anſtellung von Lehrern und Lehrerinnen
Koſtenbewilligung für einen Gitterabſchluß im Rathhausflur
Vermehrung der Polizeibeamten
Sonſtige Eingänge

Telegramme und letzte Unchrichten
Breslanu 25 November Wie die Schleſiſche Zeitung

aus Groß Strehlitz berichtet iſt der Kaiſer um 6 Uhr Nachmittags
in Groß Strehlitz eingetroffen und daſelbſt von dem Grafen
Tſchirſchky Renard dem Grafen Enlenburg Praſſen dem Land
rath von Alten dem Generalbevollmächtigten Oekonomierath
Bieler und dem Bürgermeiſter Gundrum empfangen worden

Altonga 25 November Jn Folge der Entlaſſung von
Cigarrenarbeitern aus verſchiedenen Fabriken in Ottenſen
Altona ſind die Arbeiter mit den Fabrikanten in Verhandlung
getreten

Petersburg 25 November Der Zar geſtattete der
Fürſtin Hohenlohe den Verkauf der Wittgenſteinſchen
Güter um drei Jahre aufznſchieben

Wien 25 November Sektionschef Szoegyeniy
Nuntius Galimberti und der ungariſche Fürſtprimas Simor
hielten heute in Wien eine einſtündige Berathung ab

Bukareſt 25 November Der Prinz Thronfolger
iſt von ſeiner Reiſe nach Berlin wieder hier eingetroffen und
vom Könige und den Miniſtern am Bahnhof empfangen worden

Anläßlich des Ablebens des Königs der Niederlande iſt eine
Hoftrauer auf drei Wochen angeordnet worden

Conſtantinopel 25 November Der Sultan hat dem
Geheimrath Profeſſor Dr Koch den Großkordon des
Medſchidje Ordens verliehen

Rom 25 November Zur Neubelebung des Römiſchen
Karnevals hat das Karnevalkomitee beſchloſſen die be
rühmten traditionellen Pferderennen auf dem Korſo wieder
einzuführen

Lille 25 November
ein Perſonenzug mit einem Güterzuge zuſammen
9 Paſſagiere verwundet

Bern 25 November Der Bundesrath ernannte den
ſchweizeriſchen Telegraphendirektor Dr Rothen zum Direktor des
internationalen Telegraphenburegaus in Bern

Haag 25 November Jn der heutigen Sitzung der
zweiten Kammer waren alle Miniſter anweſend Nach Ver
leſung der Botſchaft erhoben ſich die Mitglieder Der Präſident
drückte den Schmerz über den Tod des Königs aus der in allen
Lagen die Freiheiten und konſtitutionellen Rechte aufrechterhalten
habe und forderte die Kammer auf beiden Königinnen ihre An
hänglichkeit zu beweiſen und die nationale Einigkeit durch gegen
ſeitiges Entgegenkommen zu bethätigen Darauf wurde die Sitzung
geſchloſſen Heute Abend erfolgt die Einſargung der Leiche des
Königs morgen die Anlegung der Siegel an den Sarg

Hochwafſſer
Jm Großen und Ganzen läßt ſich glücklicherweiſe bereits einFallen des Waſſers erkennen und dürfte durch das eingetretene

Froſtwetter bald alle Gefahr beſeitigt ſein Es liegen folgende
Meldungen vor

Lübeck 25 November Ein heftiger Nordoſtſturm treibt
die Fluthen vom See in die Trave Die Hafenſtraße ſteht fuß
hoch unter Waſſer Die Kaufleute mußten Nachts ihre Wagren
bergen Der dadurch angerichtete Schaden iſt koloſſal Die
Offizin der Eiſenbahn Zeitung iſt di überſchwemmt Der
Verkehr auf der Bahn nach Travemünde iſt durch die Sturm

m i e h

Jn dem Bahnhofe zu Carvin ſtieß
Dabei wurden

27 November Seite 3
fluth vorausſichtlich auf zwei Tage unterbrochen Der
Strandpavillon in Travemünde iſt eingeſtürzt

Kiel 25 November Das Waſſer ſteigt hier rapide Ein
zelne Brücken und große Quaiſtrecken ſind zerſtört die Vor
ſtadt iſt theilweiſe überfluthet

Roſtock 25 November Jn Folge des Nordſturmes
iſt Hochwaſſer eingetreten Die niedrigſt gelegenen Stadttheile ſtehen
unter Waſſer die dort befindlichen Holzlager ſind überſchwemmt
Jn Warnemünde iſt die Strandpromenade zum Theil fort
geriſſen Das Waſſer iſt noch im Steigeu

Elberfeld 25 November Das Hochwaſſer fällt
rapide Die freiwerdenden Straftzen bieten ein Bild der ärgſten
Verwüſtung und ſind mit Pferdekadavern und Geräthſchaften
aller Art bedeckt Die Eiſenbahn Direktion hat die Sperrung der
Strecke Hagen Kaſſel und der Linie an der Ruhr und Wupper be
kannt gemacht Bei dem geſtrigen Hochwaſſer ſind fünf Perſonen
ums Leben gekommen Zwei Brücken wurden zerſtört Die
Pumpſtation des Barmer Waſſerwerkes iſt in Folge des Hoch
waſſers betriebsunfähig

Münſter i 25 November Das Waſſer ſteigt noch
immer An vielen Orten des Münſterlandes herrſcht große Noth
Cine große Anzahl von Mühlen wurde beſchädigt zahlreiches
Vieh iſt ertruuken Der Verkehr iſt mehrfach unterbrochen

Köln 25 November Nach den letzten Nachrichten ſcheint
die dringendſte Waſſergefahr vorüber zu ſein Es iſt trockenes
und windiges Wetter eingetreten Die große Eiſenbahnbrücke bei
Schwerte iſt zerſtört Die Saar iſt bei Saarlouis über die Ufer
getreten Die Schifffahrt iſt unterbrochen

h Frankfurt a 26 November 10 Uhr 30 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Hierſelbſt iſt

Froſt eingetreten Geſtern Abend tobte wieder ein fürchterlicher
Sturm

Jena 25 November Auf der Saalbahn und ihren
Zweigbahnen mußte der Verkehr eingeſtellt werden Ein Eiſen
bahnpfeiler in der Nähe von Göſchwitz iſt eingeſtürzt

Bad Köſen 25 November Das Hochwaſſer hat im
Saalthal große Verheerungen augerichtet Die 800 Jahre alte
Saalbrücke und mehrere Häuſer wurden weggeriſſen in Lenge
feld ſind ebenfalls mehrere Häuſer fortgeriſſen und das Unſtrut
thal iſt überfluthet Der Waſſerſtand in Köſen iſt höher als im
Jahre 1799

Altenburg 25 November Bei Rothenſtein ſind infolge
des Hochwaſſers der Saale die Brücke und einige Häuſer
eingeſtürzt

Dresden 25 November Die Elbe iſt noch immer im
Steigen begriffen Glücklicherweiſe iſt jetzt klares Froſtwetter
mit vereinzeltem Schneefall eingetreten

Karlsbad 25 November Die geſtrige Kataſtrophe hat
einen noch größeren Umfang als man zunächſt zu erkennen ver
mochte Durch das Waſſer wurde auch das Goethedenkmal
fortgeriſſen die Wogen drückten die eiſernen Gewölbethüren der
Häuſer ein verwüſteten die Läden und ſchwemmten die Brücken
fort Der Schaden beträgt Millionen Eine Anzahl Menſchen
leben hat dabei den Tod gefunden Der Tepl Flitß trug zahl
reiche Leichen deren Zahl noch nicht feſtgeſtellt werden konnte
Aus verſchiedenen Hotels wurden die Kurgäſte durch die Feuerwehr
gerettet Jm Annaſchacht der Brüxer Kohlenbergbau Geſellſchaft
in Tſchanch iſt ein Waſſerbruch erfolgt Wie viel Menſchen dabei
umgekommen ſind iſt noch unbeſtimmt Geſtern wurden mehrere
Leichen bereits zu Tage gefördert Man fürchtet daß die Zahl
der Todten ziemlich groß ſein dürfte

Prag 25 November Durch den plötzlich eingetretenen
Froſt drei Grad iſt die Waſſergefahr als beſeitigt zu betrachten
Seit 5 Uhr Nachmittags ſinkt das Waſſer allmälig konſtant

Kopenhagen 25 November Von allen Seiten laufen
Telegramme ein über eine koloſſale Sturmfluth auf Seeland
Laaland Falſter Fünen und Jütland Jn den meiſten Hafen
ſtädten an der Oſtküſte iſt das Waſſer ſo hoch geſtiegen daß man
zuweilen in niedriger liegenden Straßen Kähne benutzen muß
Zahlreiche Häuſer drohen zuſammenzuſtürzen

Alters und Invaliden Perſicherung

Sämmtliche Arbeitgeber und Arbeitnehmer
machen wir darauf aufmerkſam daß die für die
am I Jannar 1891 in Kraft tretende Alters
und Jnuvaliden Verſicherung erforderlichen For
mulare in unſerer Haupt Expedition Große Ulrich
ſtraße 36 ſowie Zinksgartenſtraße 43 zu haben
ſind Dieſelben werden auch im Einzelnen abge
geben

Verlag des General Anzeiger

Berliner Börſe
Mittwoch 26 November

Anfangskourſe

Credit Ia 60 Bochum Guß 152,20Franzoſen 107,20 Hibernigdg 172,50Lonbarden 80 Marienburg Mlawka 54,25Disconto Commandit 204,60 Oſtpreuß Südbahn 82,90
Darmſtädter Bank 150,90 Dux Bodenbach 233,40
Dresdner Bank 149,75 Elbetha l 9910Handels Geſellſchaft 152 Gotthardtbahn 157,10
Nationalbank f D 124,10 Warſchau Wien 2222,50
Internationale Bank 104,60 Nordd Lloyd 147,80
Dortmunder Union 84,70 49 Ungarn 89,30
Laurgahütte 135,25 Ruſſiſche Noten 283,50

Tendenz ſchwach

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S
Waſſſerſtände Am 26 November Halle unterhalb 2,84

Trotha 3,92 Am 25 November Calbe Oberpegel 1,54
Unterpegel 0,94 Dresden 0,60 Magdeburg 1,52

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Voransſichtliches Wetter am 27 November

Bei friſchem Oſtwinde Fortdauer des Froſtes mit Neigung
zu Niederſchägen

r aewW uv wovonDie bewährte Chocoladen Firma Gebr Stollwerck hat ihren
rühmlichſt bekannten entölten Puder Cacao ſeit einiger Zeit in
neuer origineller und überaus handlicher Form an den Markt gebracht
indem ſie aus demſelben durch Preſſen Herzen formte deren jedes zur
Herſtellung einer Taſſe Chocolade genügt

Die dadurch bewirkten Vortheile ſind Raum Erſparniß und Gleich
mäßigkeit des damit bereiteten Getränkes

Herz Cacao bietet das Herz der Cacaobohnen jenes edelſten unter
den Nahrungsmitteln welche die Natur im Pflanzenreiche auftvriſt
Aus dieſem Grunde gab Linné dem Cacao den Beinamen Theobroma
d h Götterſpeiſe

Gebr Stollwerck s Herz Cacao wird in Doſen mit25 Herzen zu 75 Pfennig in ben Handel gebracht Die Hausfrau weiß
alſo genau daß ihr die Taſſe Cacao drei Pfennig koſter
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